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Beschlussvorlage
Gemeinde Bobitz

Federführend:
Amt für Ordnung und Soziales

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV09/2018-1065
öffentlich

29.05.2018
Ausschussvorsitzende

Beratung zur zusätzlichen Unterstützung der Servicekraft für die 
Ganztagsverpflegung
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 12.06.2018 Ausschuss für Schule, Jugend, Kultur, Sport und Soziales

Beschlussvorschlag:
Es besteht Beratungsbedarf, um einen Beschlussvorschlag vorzubereiten.

Sachverhalt:
Durch den Leiter der Kindertagesstätte Bobitz wird zusätzliche Unterstützung für die Vor- 
und Nachbereitung der Vesperzeit beantragt.
Dazu führt er folgende Gründe an: 

 Hoher Arbeitsaufwand in der Abholphase.
 Räume und Kinder sind teilweise nicht beaufsichtigt.
 Reinigung von Geschirr, Besteck u.s.w. ist sehr zeitintensiv.
 Die Bedienung des Geschirrspülers muss mehrfach in der Zeit erfolgen.
 Die Reinigung der Kinderküche ist sehr zeitintensiv.

Der Sozialausschuss setzt sich mit der Problematik auseinander und prüft den Antrag von 
Herr Martin, auch in Hinsicht seines Konzeptes und der Einbeziehung der Kinder in die Vor- 
und Nachbereitung der Ganztagsverpflegung.
Für die Behandlung des Antrages aus Sicht der Änderung hinsichtlich des Personaleinsatzes 
ist eine genaue Betrachtung der Arbeitsaufgaben und des Zeitaufwandes des Technischen 
Personals erforderlich.
Der Sozialausschuss bereitet in Zusammenarbeit mit Herr Martin einen notwendig 
werdenden Beschluss vor.

Anlage:
- Ausführungen des Kitaleiters

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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Guten Tag Herr Martin,

der letzte Sozialausschuss hat versucht, sich mit Ihrem Antrag auf Einstellung einer weiteren 
Küchenkraft zu beschäftigen. 
Aufgrund der sich ergebenden Widersprüche und offenen Fragen musste der Tagesordnungspunkt in 
die nächste Sitzung vertagt werden. Von meiner Seite konnte auch nichts dazu beigetragen werden, 
da Sie auch bei dem Gespräch mit Frau Hein keine neuen Informationen liefern konnten.
Jetzt ergeben sich vorerst noch folgende Fragen und Aufgaben, die Sie bitte schriftlich an mich und 
Frau Krtschil beantworten.
Es liegen keine Informationen zur Einteilung der Aufgaben der jetzigen Küchenkraft und zum 
Tagesablauf vor. Bitte über den Zeitraum von mindestens 2 Wochen von ihr die Einzeltätigkeiten und 
die Zeitanteile erfassen lassen.
Aufklärung darüber warum die Kinder nicht im Foyer ihr Frühstück und Vesper gemeinsam mit der 
Erzieherin und der Küchenkraft zubereiten und dort einnehmen. Dann würde sich der 
Arbeitsaufwand in der Etagenküche nur noch auf die Zwischenmahlzeit, bestehend aus Obst 
beschränken. Das würde weder den Aufwand noch den Anfall von den großen Mengen Geschirr nach 
sich ziehen. In dem Zusammenhang kann nicht nachvollzogen werden, warum 3x, 4x oder gar 5x 
täglich der Geschirrspüler ein- und ausgeräumt werden muss.
Warum können die Kinder dann nach der Obstmahlzeit den/die leeren Teller nicht selbst in den 
Geschirrspüler räumen?
Das pädagogische Konzept sieht eine Einbeziehung der Kinder bei der Zubereitung der  Mahlzeiten 
und den Verzehr im Foyer vor. Warum wird das nicht umgesetzt?
Der nächste Sozialausschuss findet am 20.11.2018 statt. Dazu erhalten Sie dann eine Einladung.
Ihre Erläuterungen reichen Sie bitte bis zum 05.11.2018 ein, da die Einladung in der 45. KW erfolgt.
Vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Roswitha Hoppe

Sehr geehrte Frau Hoppe,

bezugnehmend auf Ihre Mail vom 12. Oktober 2018, möchte ich versuchen auf diesem Wege Stellung 
zu nehmen.

Zu 1.:  Keine Informationen zur Aufgaben der Küchenkraft:   Siehe Anhang
Zu 2.: Aufklärung darüber, warum nicht im Foyer Frühstück und Vesper gemeinsam  vorbereitet und 
eingenommen wird: Die Frühstückssituation wird gemeinsam mit den Kindern in der Aula 
vorbereitet. Ab morgens 6.00 Uhr wird den Kindern die Möglichkeit gegeben den Tisch, zu decken, 
Obst zu schneiden und anzurichten, Fruchtmilch oder Kakao anzurühren. Ab 7.30 Uhr wird in der 
Küche von der Küchenkraft Wurst, Käse, Brot, Gemüse, je nach Plan  bereitgestellt. Auch da wird den 
Kindern ermöglicht, die Lebensmittel auf dem Büffet zu verteilen. Allerdings kann diese Situation 
selten von einer Erzieherin begleitet werden, da die Anzahl der zu betreuenden Kinder schon sehr 
hoch ist. Außerdem werden dann die meisten Kinder übergeben, so dass man mehr mit der 
Übergabe der Kinder beschäftigt ist. Ab 8.00 Uhr wird dann gemeinsam (ca.30 Kinder) Frühstück 
gegessen. Ca. 8.30 Uhr wird die Frühstücksituation beendet. Gruppenweise räumen die Kinder ihr 



Geschirr selbstständig ab. Eine Gruppe hat in der Woche „Auladienst“. Dort werden das Geschirr vom 
Büffet abgeräumt und die Tische abgewischt.

Vesper kann aus zeitlichen Gründen nicht in der Aula stattfinden, da unsere Hortkinder bis 13.45 Uhr 
dort ihr Mittagessen einnehmen. 

Zu 3.: Es kann nicht nachvollzogen werden, warum der Geschirrspüler bis zu 5mal bestückt werden 
muss: Unsere Gruppen sind noch zur Vesperzeit voll belegt. Das heißt, dass ca. 50 Kinder einen Teller 
oder Schüssel bzw. oder beides benutzen. Jedes Kind einen Löffel, Gabel oder Messer braucht und 
jedes Kind ein Getränk zu sich nimmt. Dazu kommen sämtliche Teller auf denen Wurst, Käse, 
Gemüse, Obst, Kuchen etc. serviert werden. Schüsseln mit Joghurt, Quark etc. kommen ebenfalls 
dazu. Der Geschirrspüler ist nicht sehr groß und muss somit bis zu 5mal ein und ausgeräumt werden. 

Zu 4.: Das päd. Konzept sieht Einbeziehung der Kinder bei der Zubereitung der Mahlzeiten und den 
Verzehr im Foyer vor:  Bei der Zubereitung der Mahlzeiten versuchen wir die Kinder bestmöglich mit 
einzubeziehen. Allerdings stoßen wir da auch oft an unsere Grenzen. Zeitlich wie personell ist die Vor 
und Nachbereitung der Mahlzeiten schlecht umsetzbar. Der theoretische Ansatz ist wie so oft gut. 
Dieses allerdings in der Praxis um zusetzten ist schwer. 

Die Frühstücksituation findet wie im Konzept verankert in der Aula statt. Das pädagogische Konzept 
sagt nicht aus, dass unser Vesper in der Aula stattfinden muss. 

Gerne geben die Erzieherinnen der Kita „Frechdachs“ und ich einen weiteren Einblick in unsere 
Arbeit und wir stehen für weiter Fragen beim nächsten Sozialausschuss am 20.11.2018 zur 
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 

Andreas Martin
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